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PRESSEMITTEILUNG      6. JUNI 2007 

 

750 Millionen reichen nicht, um Hilfszusagen einzuhalten 

 

Heiligendamm, 6. Juni 2007: Zur Ankündigung der Bundesregierung, die deutsche Entwicklungshilfe im 
Jahr 2008 um 750 Millionen Euro zu steigern, erklärt Jens Martens, Geschäftsführer des Global Policy 
Forum Europe:  

„Die Ankündigung der Bundesregierung, im Jahr 2008 zusätzlich 750 Millionen Euro für die 
Armutsbekämpfung bereitzustellen, ist ein positives Signal. Diese Mittel werden aber bei weitem nicht 
ausreichen, um das Ziel zu erreichen, die öffentliche Entwicklungshilfe (ODA) bis zum Jahr 2010 auf 0,51 
Prozent des Bruttoinlandsprodukts zu steigern. Dazu hatte sich die Bundesregierung aber auf EU-Ebene 
verpflichtet.  

In den Jahren 2005 und 2006 (und voraussichtlich auch 2007) wurde die deutsche Entwicklungshilfestatistik 
durch Schuldenerlasse, vor allem gegenüber dem Irak und Nigeria, um jährlich mehr als 2 Milliarden Euro 
aufgebläht (2005: 2,77 Milliarden, 2006: 2,17 Milliarden). Dieser Strohfeuereffekt wird ab dem Jahr 2008 
wegfallen, die deutsche ODA würde dann um rund 2 Milliarden Euro niedriger ausfallen. Die angekündigte 
Aufstockung um 750 Millionen Euro kann dieses Loch allein nicht stopfen. Wenn die Bundesregierung nicht 
bereit ist, zusätzliche Mittel zu mobilisieren, werden wir im Jahr 2008 einen Einbruch der deutschen 
Entwicklungshilfeleistungen erleben – und nicht die notwendige Steigerung, zu der sich die Bundesregierung 
im Rahmen des EU-Stufenplans verpflichtet hat. Besonders fatal wäre es, wenn sie es in den folgenden 
Jahren bei der einmaligen Erhöhung um 750 Millionen Euro belassen würde. Eine kontinuierliche 
Aufstockung des Entwicklungshilfeetats ist unerlässlich.  

Außerdem muss die Bundesregierung endlich bei der Einführung innovativer Finanzierungsinstrumente 
nachziehen. Die Mittel aus der Versteigerung von Kohlendioxid-Emissionszertifikaten für 
Klimaschutzprojekte im Süden zu verwenden, wäre ein sinnvoller Schritt. Da die geschätzten Einnahmen 
von bis zu 500 Millionen Euro aber voraussichtlich nicht jährlich anfallen, werden auch sie allein nicht 
ausreichen, um die Entwicklungshilfelücke zu schließen. Die Einführung einer Flugticketabgabe sowie 
international koordinierter Steuern, insbesondere auf Flugbenzin und Devisentransaktionen, bleibt daher 
ohne Alternative.“ 

 

Deutsche öffentliche Entwicklungshilfe (ODA) 2006-2010 

 2006 2007 2008 2009 2010 

  Notwendige ODA-Steigerung, um die Verpflichtungen aus dem EU-
Stufenplan zu erfüllen (Projektion der Europäischen Kommission)* 

Deutsche ODA 
(in Mrd. €) 

8,25 9,43 10,61 11,78 12,96 

ODA-Quote 0,36 0,40 0,43 0,47 0,51 

ODA ohne 
Schuldenerlasse 

6,08     

* COM(2007) 164 final vom 4.4.2007. 

Kontakt in Rostock/Heiligendamm für Rückfragen: Jens Martens (mobil: 0170-777 90 05)  

Das Global Policy Forum beobachtet und analysiert die Politik der Vereinten Nationen und ihrer Mitgliedsstaaten. GPF 
setzt sich dafür ein, dass multilaterale Politik im Rahmen der Vereinten Nationen gestärkt, transparenter gemacht und an 
den Zielen einer ökologisch tragfähigen und sozial gerechten Entwicklung ausgerichtet wird. GPF hat seinen Hauptsitz in 
New York und ein europäisches Büro in Bonn. Weitere Informationen: www.globalpolicyforum.eu 


